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ICH CAPITANO bekam von drei Mitgliedern der FBW-Jugend Filmjury aus Marburg und Frankfurt eine lobende Erwähnung beim 
Filmpreis Globale Perspektiven 2024. Die lobende Erwähnung wurde von Leonie Schwartzberg, Ellen Marx und Lineke Lankenau 
verfasst.

Wir haben uns dafür entschieden, den Film ICH CAPITANO lobend zu erwähnen, da er auf mitreißende Art und Weise 
die Thematik der Flucht den Zuschauenden näherbringt. ICH CAPITANO erzählt von zwei Jugendlichen Seydou und 
Moussa aus dem Senegal. Sie beschließen, sich auf den Weg nach Europa zu machen, um ihren Traum dort als Musi-
ker Karriere zu machen, in Erfüllung gehen zu lassen. Also ziehen die beiden, ohne ihren Familien Bescheid zu sagen, 
los und merken auf ihrer Reise, wie gefährlich ihr Vorhaben eigentlich ist. Während des gesamten Filmes beobachtet 
man vor allem Seydou, welcher eine enorme Entwicklung durchläuft, zu Beginn noch ein zögerlicher, naiver Junge 
mit einem großen Traum, setzt ihm die Flucht ordentlich zu, sodass er gegen seinen Willen zu einem Erwachsenen 
heranwächst, der plötzlich Verantwortung übernehmen muss.

ICH CAPITANO ist voller Bilder und Szenen, die so extrem sind, dass sie sich in den Kopf einbrennen und einen auch 
nicht mehr so schnell loslassen. In ICH CAPITANO werden die Gefahren und die Brutalität in den verschiedenen 
Situationen, denen sich Seydou und Moussa auf ihrer Flucht stellen müssen, von Matheo Garrone so überzeugend 
dargestellt, dass man als zuschauende Person das Gefühl hat, direkt neben ihnen zu stehen. Die beiden Hauptdar-
steller, die das erste Mal vor der Kamera standen, verkörpern ihre Rollen mit einer so großen Authentizität, dass man 
mit ihnen leidet und sich auch mit ihnen freut.

ICH CAPITANO zeigt auf erschreckende Art und Weise die Flucht der beiden Jugendlichen, die (sozusagen) stellver-
tretend für unzählige Geflüchtete steht, von denen manche wahrscheinlich genau in diesem Moment unterwegs 
sind, in der Hoffnung auf eine bessere Zukunft, ohne unbedingt zu wissen, wie schwerwiegend die Gefahren sind, 
die ihnen auf dem Weg begegnen könnten. Seydou und Moussa verleihen dem Ganzen ein Gesicht und erinnern 
uns daran, dass hinter jeder Schlagzeile, hinter jedem Nachrichtenbeitrag über Geflüchtete, Individuen mit eigenen 
Träumen, Ängsten und Hoffnungen stehen. Matteo Garrone und alle, die im und am Film mitgearbeitet haben, ha-
ben etwas Großartiges geschaffen und wir hoffen sehr, dass alle die Möglichkeit ergreifen, sich den Film anzuschau-
en, falls nicht schon geschehen. Vollständige Texte: www.jugend-filmjury.com
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